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Anmerkung der Redaktion, Die vorliegende Arbeit enthält für den ruhig
und unparteiisch Beobachtenden sehr viel Wahres. Wir wollen das Ding aber nun ver-
bauen lassen, vielleicht kommt ein Unterlehrer und hat auch noch ein ebenso praktisches
Sprüchlein auf dem Herzen. Ich kenne beispielsweise Schüler, wo es gerade im Rech-
nen sehr happern tut, aber der Fehler liegt an der — pomadigen Bequemlichkeit und
methodischen Wurstigkeit der — Oberlehrer. Und nicht selten tragen Schulräte und
Inspektoren auch ihr Großteil Schuld, weil sie Kniffe zu wenig schonungslos entlarven
und den Fundamenten zu wenig tief nachgrübeln.

Lxamenrsolmungsn lür äis 8ì. gall. 8okulsn
im àlire 1899.

llrgünrungssckulo. — 8ekulvn mit verkürzter 8eiiu>zsit.

1. Abteil unK,
1. Was verdient vin Arbeiter in einem .labre, wenn or »ronatlivti 65 Kr.

Kobn orbält?
2, Nun bsr.ablt kür 216 I Wein 88 Kr. 26 Up. Wie viol kostet I I?
3. Kin Uodsnstüok ist 112 in lang und 56 in breit. Wie viel kostet dasselbe

wenn die a iiu 35 Ur, Keroobnet wird?
4, Uoreeliiio den 7!ins von 4686 Kr. kr. 3 "/r °/o in 7 Monaten?

2. Abteilung.
1. ^us einer Kasse, die 3486 Kr. ontliült, nimmt man 1562 Kr. iroraus. Wie

viel bleibt »oob in der Kasse?
2. Was kostet das Lrot kür 7 Kersonon in 75 Vagen, vve»u 1 Ksrson tüglivli

kür 17 Up Urot isst?
3. Wie viele Inter kasst ein roolitwinkliger Uruiinontrog, der 145 om lang,

66 om broit und 66 om tiek ist?
4. Kin Krämer kaukt 42 '/e in Vuoli á 6 Kr. 75 Up. per in. Wie viol bat er

?.» be/.ablen, wenn man ibm 3 "/» Fb?.ug gestattet?

llrgSnZUngssokule. — lakrscbulon.

1. lIktsilunK,
1. .loinand vorkaukt Waren kür 645 Kr. 36 Up. und gewinnt dabei 112 Kr. 56 Up.

Wie teuer bat er sie gekaukt?
2. Kin Oaob bat 46 îûegobeiben üu 72 8tüok. Wolobe» Kreis baben alle.

Asgol, wenn Ulr das ldundert 12 Kr. be/.alilt wird?
3. Oie Mauvrarbeit bei einem Hausbau ist kür 14865 Kr. veransoblagt.

Maurermeister U übernimmt die Arbeit 8 V» unter dem Voransoblag, also
nu woloben Kreisen?

4. Uei einem Kailimonte orlialten die tlläubigor 32 ^/o ilirer Korderungen.
Wie viel verliert semand, der statt seines tiutliabens 153,6 Kr. orbült?

2. Abteil unK.
1. Von seinem Kinkommen von 2456 Kr. Kibt semand 1865 Kr. aus; wie viel

bleibt ibm noob übrig?
2. Kine Kamilio brauolit wöollsntlioli 9 kK Urot. Wie viel kostet dies in

einem Iialbon dabro, wenn I kK — 36 Up. gilt?
3. án eine sobulbausbaute iin Lstrago von 65846 Kr. zablt der Ltaat einen

Uoitrag von 7 viel bat die Lobulgsmsindo noob duroll die
Ltouorn 2U bsxable»?

4. Kin Osimweson wirkt silbrliob 1466 Kr. 25 Up. Miotüinsvn ab. Welobos
Kapital wird dadurob zu 4 °/o vereinst?
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Sskundarsebulen. — 1. XIasso.

1. Lin Soliroiner bo^iolii nus dem Vorarlberg 2667 I»' Lretter und muss kür

à m- 0,46 tì bv^alilon. Wie viel betrügt die Leebnung in Lranken,
wenn der östorr. A 2U 2,45 Lr. geroclinet wird?

2. 128'/^ I Wein sollen in Llasolion abgeküllt worden, von denen zodo '/s l

kasst. Wie viele Lissabon sind orkordorliob?
3. 56 °/» m 'kuol, Losten 564 Lr. 90 Rp.; wie teuer kommen 4'/- m von

diesem Stoti'e wenn msn an der ganzen Inertie 150 br. gewinnen will?
4. Lin (Irabon von 85 m Länge. 14 m Lrsite und 2 m I.oko wurde tür

1246 Lr. ausgograben. Was kostet domnavb die Ausgrabung eines andorn

ttrabons von 136 m Länge, 9 m «reite und 2 V- >" 'kieke, nenn die So-

sebatkenboit des Lodens die nümliolie ist?

5ààrs<îliuloi> — 2. XIasso.

1. Line Ware wiegt keim Linkauke 614,24 KZ. ^uk dem Lager verliert sie

duroli Lintroeknen 4'/« °/° des Vswiobtos. Wie sol.wor ist sie zàt?
2. Line Spar- und Loibkasso /.»bit den Aktionären 5 /> °/o oder 12999 Lr.

Dividende. Wie gross ist das Aktienkapital?
3 .lomand kaukt ein Wobnbaus kür 68500 Lr. Lr muss ,jàl>eb 1 /« °/°»

'
Steuer und 150 Lr. kür Loparnturon reebusn. Lu "is viel °/» vertust sieb

des Laus, wo,.» er zübrliob 2750 Lr. Niàinsen oinnimmt?
4 17560 Lr (Zratitikation soll unter 4 Loanito ini Verliultnisse iliros Lelml-

'
tos verteilt wvrdon. 4c bat 3500 Lr.. L 3200 Lr <? 3000 Lr. und D 2,0ck Lr.
déliait. Wie viel erliült zedor?

Zokundsrsokulen — 3. Klasse.

I. Wie viel Lriiiiken kostet 1 kg im Verkant', ivenn 14, 8 y im ^nkauk 2324 Hk
60 Lkg. koston, die Spesen 7.5 betragen und man an der Sendung 12 °/v

gewinnen will? 1 51k. — 1,25 Lr. sLottvnsatii!)
2 .lomanà ìxz^ivìtd von oiuor llanü um (8. ^odiuar 1540 I^r. unâ mn 1o.

äpril 925 Lr. Lr bv/aklt der Lank am 18. När/ 945 Lr. und am I. Na,

1200 Lr. Wie viel tiat die Lank am 1. ckuli 2u gut, "onn gegenseitig

3^2 ^/o Zinsen dovooünvt vvoräon? (Lemestorkontokori'oüt! 1 .Vion.30 lg.)
3. Nein «osebüktskround 14 will seine 1365 Lr. sagende ^obuld beute

vereknen. Lr übergibt mir einen aoovptierton, in 20 lagen kalligen Weobssl

do Lr. 1200. Wie viel bat er noob bar /v/ulogon, wen» der Disoontu

4 °/o betrügt? ^ ^ ii.
4. Line Ware wiegt brutto 426 kg, 'tara 4 >// °/°. Was kostot dieselbe, wenn

1 !/s v/v Outgovvioliî unâ z>or 1<g notto 1 I?!'. 80 1)oroolìNot XV6IU6N?

Dir Schularztfragr
vom schweizerischen Gestchtspunkte aus.

An der Versammlung der schweizerischen Gesellschaft für Schulgesunîcheits-

pflege, welche sich letzthin in Bern konstituiert hat, hielt Herr Dr. A. Müller

einen interessanten, größeren Vortrag über die Schularztfrage. Die Tätigkeit

des Schularztes soll sich nicht nur auf die Untersuchung der Schulkinder beschränken,

sondern sich aus die Ueberwachung der hygieinischen Verhältnisse der Schullo all-

täten erstrecken. Von Erfolg wird diese Arbeit dann besonders begleitet sein,

wenn der hygieinischen Vorbildung des Lehrers große Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Der Lehrer muß aus eigenem Antriebe, weil von der Zweckmäßigkeit der-

selben überzeugt, bestimmte Vorschriften befolgen. Was bisher an den Lehrer-

bildungsanstalten versäumt wurde, soll man durch hygieinische Kurse und Vortrüge

nachzuholen suchen.
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